
Ein Plädoyer für mehr Realismus

V
iele Wünsche, keine Einsparvor-
schläge“ hat Winfried Kretsch-
mann bei seiner eintägigen Stipp-

visite gestern im Rems-Murr-Kreis zu hö-
ren bekommen. Insbesondere bei einem
„kommunalpolitischenGespräch“mit dem
Landrat, Abgeordneten, Bürgermeistern
undKreisräten in der Aula des Backnanger
Berufsschulzentrums wurden Bitten an
den Ministerpräsidenten he-
rangetragen. Ein zentrales
ThemawarderVerkehr:Nicht
nur der Landrat Johannes
Fuchs mahnte unter anderem
den Weiterbau der B 14 nach
Waldrems an. Auch der Back-
nanger Oberbürgermeister
Frank Nopper (CDU), der zu
dem Gespräch eigens eine grüne Krawatte
umgebunden hatte, kritisierte, dass das
eigentlich längst versprochene Straßen-
projekt auf der Prioritätenliste des Landes
nach hinten gerückt sei, als einen Glaub-
würdigkeitsverlust der Politik.

Kretschmann verwies auf die enormen
Sparzwänge der Landesregierung, die sich
durch den unlängst beschlossenen Fiskal-
pakt noch verschärft hätten. Weil auch der
Verkehrsbereich des Bundes „dramatisch

unterfinanziert“ sei, habe man eine Priori-
sierung der Projekte vornehmen müssen.
„Das heißt nicht, dass Ihres unsinnig ist,
sondern im Vergleich zu anderen einfach
weniger vordringlich.“

Kretschmann erteilte der Forderung
des Waiblinger Oberbürgermeisters And-
reas Hesky nach einer Nord-Ost-Umfah-
rung der Landeshauptstadt eine klare Ab-

sage: „Die werden Sie und ich
nichtmehr erleben.“ Statt den
Staus hinterherzubauen und
weitere Projekte zu beginnen,
die nicht finanzierbar seien,
müsse man sich darauf besin-
nen, was realistisch sei. „Eine
Politik der heillosen Verspre-
chungengibt es beimirnicht“,

betonte er. Grundsätzlich gebe es nur eine
Möglichkeit, eineZurückstellungvonMaß-
nahmen zu vermeiden: wenn mehr Geld
zur Verfügung gestellt werde. Da aber auch
er, salopp gesagt, über „keinen Geldschei-
ßer“ verfüge, müsste man höhere Steuern
erheben oder „andere Instrumente“ ein-
führen, etwa die von ihm favorisierte satel-
litengestützte Pkw-Maut.

Auch bei der Neuorientierung der
Schulpolitik räumte er Probleme ein. Der

Plüderhäuser Bürgermeister Andreas
Schaffer hatte von einer enormen Unsi-
cherheitderStädteundGemeindenberich-
tet, die nichtwüssten,wodieReise desKul-
tusministeriums hingehen solle. Vor dem
Hintergrund sinkender Schülerzahlen und
neuer Freiheiten habe ein harter Konkur-
renzkampf der Schulen untereinander ein-
gesetzt, einzelne Standorte seien inGefahr.
Schaffer, wie zuvor auch der Landrat, for-
derte deshalb eine regionale Schulent-
wicklungsplanung. Eine solche hält auch
der Ministerpräsident für „dringend not-
wendig“. Es sei dafür „allerhöchste Zeit“.

Gleichwohl nahm er das zuständige Minis-
terium in Schutz, schließlich habe sich die
Landesregierung eine „soziale Herausfor-
derung ersten Ranges“ als Ziel gesetzt: die
„Entkopplung des Bildungserfolgs von der
Herkunft der Schüler“. Bei der Frage, auf
welches Schulsystemman sich künftig ein-
stellen müsse, wollte sich Kretschmann
nicht endgültig festlegen. Dies habeman in
den Koalitionsverträgen nicht vereinbart.
Seine persönliche Meinung aber sei, dass
sichbundesweit letztlicheinzweigliedriges
Systemdurchsetzenwerde.

Nach dem Gespräch mit den Kommu-
nalvertretern, der Betriebsbesichtigung
eines von Backnang aus weltweit agieren-
denHerstellers vonLautsprechersystemen
und einem Besuch im Christopherusheim
an der Laufenmühle kamKretschmann am
Abend in Rudersberg mit Bürgern zusam-
men. Dort wurde er von rund 150 Men-
schen mit Protestplakaten empfangen, auf
denen zumBeispiel „Händeweg vomWies-
lauftal“ und „Mogelpackung Ortsumge-
hung Miedelsbach“ zu lesen war. Kretsch-
mann sprach mit den Protestierenden und
sicherte ihnen zu, dass der zuständige Ver-
treter des Verkehrsministeriums Ende Juli
einenBesuch abstattenwerde.

Backnang/Rudersberg Der Ministerpräsident Winfried Kretschmann erklärt bei einem Besuch im Rems-Murr-Kreis die Abkehr von
einer „Politik der heillosen Versprechungen“ und steht zu der Priorisierung von Straßenbauprojekten. Von Frank Rodenhausen

Ein staatsmännischer Empfang vor dem Backnanger Berufsschulzentrum: derMinisterpräsident wird von Sulzbacher Fahnenschwingern begrüßt. Fotos: Gottfried Stoppel

Winfried Kretschmann lässt sich nicht auf
Zugeständnisse ein, die er nicht halten kann.

„Ichhabe, umes
salopp zu sagen,
auchkeinen
Geldscheißer.“
Winfried Kretschmann
zu Finanzproblemen

HILFE IM NOTFALL

POLIZEI 110
FEUERWEHR 112
NOTRUF-FAX 112
KRANKENTRANSPORT 112

APOTHEKEN
Apotheken–Notdienstfinder:Tel.
0800 00 22 8 33,Handy22 8 33
(69ct/Min.)oderwww.apo-
net.de.
Backnang:Rathaus,Aspach-
Großaspach,BacknangerStr. 2,0
7191/920296u. Löwen,Sulz-
bach,MurrhardterStr. 2,Telefon
07193/6967.
BadCannstatt,Neckarvororte

undFellbach:Carré,BadCann-
statt,Daimlerstr. 69,07/11
5 05 10 45.
Schorndorf,Althütte,Rudersberg,
Welzheim:Ahorn,Rudersberg-
Schlechtbach,BacknangerStr. 17,
0 71 83/7650u.Rathaus, Lorch,
Kirchstr. 5,0 71 72/8910.
Waiblingen,Korb,Kernen,Wein-
stadt,Remshalden,Winnenden
undUmgebung:h&h,Waiblingen-
Neustadt, Birkhahnstraße2,
07151/6045900.
Dienstbereit von8.30bis8.30Uhr.

VERANSTALTUNGEN

KULTUR ET CETERA
Waiblingen:Stadtbücherei,Alter
Postplatz 17:PhilosophiezumMit-

machen:Hinduismus,Gesprächs-
rundemitStefanNellerundJonas
Kabsch, 18.30Uhr.

KINDERSPASS
Fellbach-Schmiden:Abenteuer-
spielplatzFellbache.V.,Nurmiweg
4:AbenteuerWeltreise -Afrika,
(6-12 J.), 14Uhr.
Waiblingen:ForumNord(ehem.
AktivspielplatzKorberHöhe),
Kindertreff, Salierstraße2:Holz-
werkstatt, 15Uhr.

VERSCHIEDENES
Winnenden:KircheSt.KarlBorro-
mäus,Marienstraße2:Sommer-
café, 10Uhr.
(WeitereHinweise inunserenan-
derenVeranstaltungsteilen)

Was Wann Wo

E
swar eine reichlich schwärmerische
Anwandlung, die Winnenden im
Mittelalter bekanntgemacht hat.

Der Minnesänger Gottfried von Neuffen
besang eine Garnspinnerin jener Stadt, die
sein Papa Heinrich gegründet hatte. Der
Nachwelt blieb diese Huldigung dank des
„Codex Manesse“ erhalten, einer reich be-
bilderten Handschrift, die quasi die Hits
derMinnesängerzusammenfassteund ihre
Dichtkunst nochheute vorAugen führt.

Zwei Tage feiern

Die Tatsache, dassWinnenden vor 800 zur
Stadt erhoben wurde, nimmt die älteste
Stadt im Kreis zum Anlass, amWochenen-
de ein zweitägiges Mädlesfest abzuhalten,
fürdas eine jungeFrauzum„Mädle“ gekürt
wurde. Zahlreiche Kostümträger wirken
mit. Den Beginn markiert am Samstag von
11.30 Uhr an der Einzug des Stadtgründers
Heinrich von Neuffen. Auf der Bühne auf
demMarktplatz treten zunächst der kostü-
mierte Oberbürgermeister Hartmut Holz-
warth samt Amtsleitern und Ältestenrat
auf. Mehr als 400 Kostüme seien genäht
worden, heißt es von Seiten der Stadt.

Schultes Holzwarth und seine Ratsher-
ren eilen anschließend vor den histori-
schen Torturm, um Heinrich von Neuffen,
seine Frau Adelheid, den Minnesänger
Gottfried und das Winnender Mädle, das
Ebenbild der Garnspinnerin, in Empfang
zu nehmen. Just jener Teil der Festivität,
der aufwendig vorbereitet ist, geriet infolge
der Gewitterstürme am vergangenen Wo-
chenende in Gefahr. Am Dach des Tor-
turms hatten sich Ziegel gelöst, weswegen
der Bereich um das Tor zwischenzeitlich
gesperrt werden musste. Gestern war die
Drehleiter der Feuerwehr im Einsatz, von
der aus Dachdecker die Ziegel wieder be-
festigten. Man gehe davon aus, dass der
Torturm am Samstag für den Umzug wie-
der zurVerfügung stehe, hieß es gestern.

MittelalterlicheMusikgruppen

Danach sind auf den Bühnen am Markt-
platz und am Adlerplatz am Samstag bis
Mitternacht und am Sonntag bis 19 Uhr
verschiedenste mittelalterliche Musik-
gruppen und Vorführungen zu bestaunen.
AmSamstag tretenvon20UhrandieGrup-
pe „die Geyers“ auf, die ihreWurzeln in der
bekanntenFormation „DesGeyers schwar-
zerHaufen“hat. Beim„Winnespiel“ dürfen
800 Besucher gegen einen Obolus in histo-
rische Gewänder schlüpfen und zwölf mit-
telalterliche Prüfungen bestehen.

Winnenden Zahlreiche Akteure
versetzen die Stadt in das
Mittelalter. Von Oliver Hillinger

Fest für das

Mädle und den

Minnesänger

Safari, Saurier und Steineraspeln

V
iel zu tun gibt es für Kinder, die in
den Sommerferien in derWerkstatt
desKulturforumsSchorndorf inder

Karlstraße 19 vorbeischauen: Dort bieten
Kunstschaffende für Kinder ab sieben Jah-
ren Workshops an. Der Künstler Gez Zir-
kelbach zum Beispiel zeigt von 1. bis 3. Au-
gust, wie manmit Kohle Licht malen kann.
Der Kurs dauert jeweils von 10 bis 13 Uhr
und kostet 25Euro.

DieBildhauerinAnnaEiber bietet einen
Workshop im Steineraspeln an: Vom 6. bis
zum8.August dürfenKinder von siebenbis
zwölf Jahren Tiere, Blumen oder auch ein
Flugzeug aus Ytong-Steinen heraussägen
und bunt bemalen. Der Workshop findet
von 10 bis 13 Uhr statt und kostet 25 Euro.
Um Tiere geht es auch bei einem weiteren

Workshop mit Anna Eiber, welcher das
Motto „Was fliegt denn da?“ hat. Dabei bas-
teln Kinder ab sieben Jahren vom 5. bis
zum 7. September, jeweils 14 bis 17 Uhr,
Flugsaurier, Drachen, Einhörner und an-
deres fliegendesGetier aus Pappmaché.

Mit Holz arbeitet die Bildhauerin Ebba
Kaynak, die Kinder ab acht Jahren vom 9.
bis zum 11. August zu einer Safari einlädt.
Die Tiere schnitzen die Teilnehmer aus
Baumholz. Der Kurs beginnt täglich um 9
Uhr in der Vorstadtstraße 61 und endet um
11.30 Uhr. Die Kosten liegen ebenfalls bei
25 Euro. Inhaber des Schorndorfer Fami-
lienpasses bekommen eine Ermäßigung
von 50 Prozent. Wer bei einem der Work-
shops mitmachen möchte, muss sich an-
melden, 0 71 81/9 92 79 40. anc

Schorndorf Das Kulturforum bespaßt den Nachwuchs in den
Sommerferien mit verschiedenen Kreativ-Workshops.

Hortensien-
           schnit kurs 
 am 07.07.2012, 

 15 – 16 Uhr: 

Ihr Fachgärtner gibt einen

Überblick über die Sorten-

vielfalt, Tipps und Tricks

zur P� ege (Anmeldung 

und Info am 
Kunden-
service).

Gültig ab Do. 05.07. – Mi. 11.07.2012

Dahlien-Busch
in versch. Farben, Höhe 

ca. 35 – 40 cm, im 19 cm Topf
Lavendel "Hidcote Blue"
blühend, im 19 cm Topf

Drillingsblumen-Busch

(Bougainvillea "Alexandra") 

Höhe ca. 45 cm, im 13 cm Tontopf 499
599

999

1299

499
599

Frisch aus 
unserer Gärtnerei

Aus unseren Baumschulen

1799
2495

XL-Hortensie
Ball- oder Tellerhortensie, 

schöner Sommerblüher, 

lange Blütezeit, im 10 l Topf

Hortensienfest 
6. & 7. Juli 2012

      Freuen Sie sich auf eine 

Farb-, Sorten und Formenvielfalt 

   direkt aus unseren Baumschulen 

Blütenfülle bis 

     in den Herbst

genussvoller 
   mediterraner Duft

Blickfang: 
   große und 
       üppige Blüten

Fellbach
Stuttgarter Straße 59
70734 Fellbach
Tel. 0711/578859-0

Ö� nungszeiten:
Mo. bis Fr. 9 – 20 Uhr
 Sa. 9 – 18 Uhr

Stgt-Zu� enhausen/Kallenberg
Schwieberdinger Straße 238
70435 Stuttgart
Tel. 0711/809191-0

Ö� nungszeiten:
Mo. bis Fr. 9 – 20 Uhr
 Sa. 9 – 18 Uhr

Angebotsartikel gültig 
solange Vorrat reicht.
Irrtümer und Druckfehler 
vorbehalten.

kostenlos

www.pflanzen-koelle.de

23Donnerstag, 5. Juli 2012 | Nr. 153
STUTTGARTER ZEITUNG REMS-MURR-KREIS

Stuttgarter Zeitung 5.7.2012 


